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Wir leben in einer Zeit der multiplen Krisen. Der Ukraine-
Krieg, die Krise in Nahost, die Teuerungswelle, aber auch 
die Anpassungen an den Klimawandel stellen uns vor gro-
ße Herausforderungen. Gerade deshalb ist es wichtig, dass 
die Städte eine verantwortungsvolle Interessensvertretung 
an ihrer Seite haben. So hat die Landesgruppe Kärnten ein 
eigenes Modell für eine Mietpreisbremse entwickelt, das 
unter anderem von den vier großen Städten Klagenfurt, 
Villach, St. Veit und Wolfsberg übernommen wurde.

Aus all diesen Gründen und vielen mehr wünsche ich zum 
70-jährigen Jubiläum alles Gute und viel Erfolg für 
die weitere Arbeit!

Liebe Leserin, lieber Leser!

Thomas WENINGER
Generalsekretär des Österreichischen Städtebundes

70 JAHRE LANDESGRUPPE KÄRNTEN
70 Jahre Österreichischer Städtebund – Landesgruppe Kärnten
70 Jahre: Die starke Stimme der Städte in Österreich
70 Jahre: Die Interessensvertretung der Städte 

Die Landesgruppe Kärnten des Österreichischen Städte-
bundes feiert ihr 70-jähriges Bestehen. Dazu gratuliere 
ich sehr herzlich!

Seit ihrer Gründung am 3. November 1953 ist sie eine 
starke Stimme für die 21 Städte und Gemeinden in Kärnten.

Mein Dank gilt auch meinen Amtskolleginnen und Amts-
kollegen und den vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
in den Kärntner Mitgliedsstädten.

Alles Gute zum 70er und Glück auf!

Michael LUDWIG
Präsident des Österreichischen Städtebundes 

Liebe Leserin, lieber Leser!

2

Österreichischer
Städtebund
LANDESGRUPPE

KÄRNTEN



70 JAHRE LANDESGRUPPE KÄRNTEN

Die Landesgruppe Kärnten
des Österreichischen Städ-
tebundes, die vor genau 70 
Jahren gegründet worden 
ist, hat wichtige Ziele für 
die Menschen erreicht. Die 
Themen sind andere ge-
worden. Doch das Bestehen 
des Städtebundes ist heute 
ebenso wesentlich wie da-
mals: Wir können damit für 
die Interessen unserer Städ-
te und Gemeinden vereint 
eintreten, mit der jeweiligen 
Bundesregierung auf Augen-
höhe verhandeln und mit 
einer Stimme sprechen. Das 
System Städtebund ist ein 
schlankes, schnelles Schiff, 
das sich auch in turbulen-
ten Zeiten bewährt hat. Die 
aktuellen Rahmenbedingun-
gen sind auch in unserer 

Zeit sehr herausfordernd.
Umso wichtiger ist es, 
als Interessensvertretung 
Stärke zu zeigen, am selben 
Strang zu ziehen. Es besteht 
kein Zweifel: Die modernen 
Städte sind künftig noch 
viel stärker als bisher die 
Antwort für Nachhaltigkeit
und Effizienz. 

Allerdings: Eine Stadt ist
immer nur so gut und stark 
wie ihr Umfeld. Als Städte 
haben wir zentrale Auf-
gaben. Aber das große 
Gesamte funktioniert 
nur im Miteinander, 
im gelebten und über-
zeugten Schulterschluss 
aller Kommunen, egal 
welcher Größenordnung.
   

Günther ALBEL
Bürgermeister der Stadt Villach
Obmann des Österreichischen Städtebundes, 
Landesgruppe Kärnten 

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser! 
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Christian
SCHEIDER
Bürgermeister 
Klagenfurt am Wörthersee
Obmann-Stellvertreter

Hannes
PRIMUS
Bürgermeister 
Wolfsberg 
Obmann-Stellvertreter

Herzliche Gratulation der 
Landesgruppe Kärnten des 
Österreichischen Städte-
bundes zum 70-Jahr-
Jubiläum. Der Städtebund 
ist eine äußerst wichtige 
Interessensvertretung 
der Städte nach außen, 
die hochaktiv ist und sich 
inhaltlich sehr intensiv mit 
allen Themen befasst. Kräf-
te und Wissen zu bündeln 
und geschlossen aufzutre-
ten, zählt zu den absoluten 
Stärken des Städtebundes. 
In den vergangenen 70 
Jahren wurde enorm viel 
für die Kärntner Städte 
erreicht – wie beispielswei-
se zuletzt das kommunale 
Mietpreisbremsen-Modell. 
Und das soll auch in 
Zukunft so beibehalten 
werden. 

Ein verlässlicher Partner!
In Zeiten des zunehmenden 
Drucks auf die öffentlichen 
Haushalte und in denen 
auch die föderalistische 
Verteilung von Aufgaben 
und Finanzmitteln auf dem 
Prüfstand steht, ist für 
Städte wie Wolfsberg die 
Interessensvertretung und 
Unterstützung durch den 
Städtebund von grundlegen-
der Bedeutung. Aber auch 
als Serviceorganisation ist 
auf den Städtebund Verlass. 
Vieles muss nicht selbst 
erfunden werden, denn der 
Städtebund ist gerade bei 
aktuellen Entwicklungen  
ein verlässlicher Partner, 
wenn es um organisatori-
sche oder verwaltungstech-
nische Fragestellungen und 
Lösungen geht. 

Durch die Förderung von 
Innovation und die Vertre-
tung der Interessen unse-
rer Städte hat der Städte-
bund in sieben Jahrzehnten 
unzählige Herausforde-
rungen gemeistert. Das 
70-Jahr-Jubiläum ist nicht 
nur Grund zum Feiern, 
sondern gibt auch Anlass, 
stolz auf 70 Jahre erfolg-
reiche Zusammenarbeit 
unserer Städte zurückzu-
blicken. Mit einer starken 
Stimme, die auf Landes- 
und Bundesebene gehört 
wird, hat die Landesgruppe 
eine gewichtige Rolle in der 
Stärkung unserer Städte 
gespielt. Dadurch ist unser 
schönes Kärnten zu einem 
noch lebenswerteren Ort 
geworden. 

Martin
KULMER
Bürgermeister 
St. Veit an der Glan 
Obmann-Stellvertreter



WAS IST DER STÄDTEBUND?
Der Österreichische Städtebund, Landesgruppe Kärnten, ist die 
kommunale Interessensvertretung von 21 Kärntner Städten und 
Gemeinden. 

Aufgaben und Rolle des 
Städtebundes:

Mitglieder sind alle Ge-
meinden mit über 10.000 
Einwohnerinnen und Ein-
wohnern. Die kleinste 
Mitgliedsgemeinde zählt 
knapp 3500 Einwohnerin-
nen und Einwohner. 
Etwa 59 Prozent der Be-
völkerung und 75 Prozent 
der Arbeitsplätze Kärn-
tens befinden sich in den 
Mitgliedsgemeinden. Der 
Österreichische Städte-
bund ist Gesprächspart-
ner für die Regierung auf 
Bundes- und Landesebene 
und in der österreichischen 
Bundesverfassung (Art. 
115 Abs. 3) ausdrücklich 
erwähnt. 

Zudem ist der Städtebund  
in den Gesetzesvorberei-
tungsprozess eingebunden 
und nimmt unter ande-
rem jährlich zu rund 100 
landesgesetzlichen (aber 
auch bundesgesetzlichen) 
Regelungen aus der Sicht 
der Kärntner Städte und 
Gemeinden Stellung. 
Die Mitgliedsgemeinden 
werden eingeladen, an der 
Ausarbeitung von Stellung-
nahmen zu Gesetzes- und 
Verordnungsentwürfen 
sowie neuen Regelungs-
vorschlägen mitzuwirken. 
Vertreterinnen und Ver-
treter des Städtebundes 
sind darüber hinaus in 

einer ganzen Reihe von 
Beratungsgremien, wie 
etwa der Zielsteuerungs-
kommission Soziales, dem 
Raumordnungsbeirat, dem 
Bildungsbaufonds uvm. tä-
tig. Zudem veranstaltet der 
Städtebund Informations- 
und Fortbildungsveran-
staltungen zu zahlreichen 
Themenstellungen wie dem 
Vergaberecht oder auch 
mögliche Vorgehenswei-
sen bei Schadensersatz-
forderungen im Falle von 
Kartellen. 

Die Mitgliedschaft im Ös-
terreichischen Städtebund 
ist freiwillig.
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STÄDTETAGE IN KÄRNTEN

1963
18. Städtetag in Klagenfurt
11. und 12. Oktober 1963

1972
23. Städtetag in Villach
8. und 9. Juni 1972
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1980
30. Städtetag in Klagenfurt
24. und 25. April 1980

1989
39. Städtetag in Villach
8. bis 10. Mai 1989
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2001
51. Städtetag in Villach
30. Mai bis 1. Juni 2001

2010
60. Städtetag in Villach
26. bis 28. Mai 2010

2004
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2020
70. Städtetag in Villach/online
11. und 12. November 2020

2022
72. Städtetag in Villach
1. bis 3. Juni 2022



 

CHRONIK DER OBLEUTE
UND STELLVERTRETER
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Obleute

 • Bürgermeister HR Hans AUSSERWINKLER, 1957-1973 
 • Bürgermeister Ing. Josef RESCH, 1973-1976

 • Bürgermeister Ing. Jakob MÖRTL, 1976-1981

 • Bürgermeister HR Dr. Leopold HRAZDIL, 1981-1987

 • Bürgermeister Helmut MANZENREITER, 1987-2015 
 • Bürgermeisterin Dr.in Maria-Luise MATHIASCHITZ, 2015-2021 
 • Bürgermeister Günther ALBEL, 2021-

Stellvertreter

 • Bürgermeister Ing. Josef RESCH, 1957-1973

 • Bürgermeister HR Leopold GUGGENBERGER, 1973-1997

 • Bürgermeister  Dkfm. Harald SCHEUCHER, 1997-2009

 • Bürgermeister  Christian SCHEIDER, 2009-2015

 • Bürgermeister  Günther ALBEL, 2015-2021

 • Ab 2021: 
Bürgermeister Christian SCHEIDER
Bürgermeister DI (FH) Hannes PRIMUS
Bürgermeister Ing. Martin KULMER  
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ÖGZ  Nr. 22 vom 15. November 1953 (19. Jahrgang) 
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AKTUELLE THEMEN

Kinderbildungs- und betreuungsgesetz (KBBG)

Die größte Reform im Bildungsbereich in den vergangenen Jahrzehnten wurde in 
mehr als 30 Sitzungen der Expertinnen- und Expertenrunde mit starker Beteiligung 
des Städtebundes erarbeitet und am 2. Feber 2023 einstimmig im Kärntner Landtag 
beschlossen. Das Positionspapier, welches im Rahmen einer eigenen Arbeitsgruppe 
des Städtebundes erstellt wurde, ist mit dieser Novellierung fast gänzlich übernom-
men worden. Nach Abschluss des umfangreichen Begutachtungsverfahrens wurden 
zudem sämtliche Einwände gesichtet und berücksichtigt. Dieser erstmalig beschrit-
tene Weg im Rahmen des Prozesses der Gesetzwerdung steht für eine völlig neue 
Qualität der Zusammenarbeit der Interessensvertretungen mit dem Land Kärnten. 
Aufgrund der tiefgreifenden Reform und der großen Änderungen im Bereich der Ele-
mentarpädagogik sowie der dynamischen Prozesse und des Bedarfes an Fachkräften 
wurde zudem eine Evaluierung nach spätestens zwei Jahren vereinbart. Derzeit wird 
außerdem ein Vorschlag für einen Solidarbeitrag bei der Betreuung gemeindefremder 
Kinder ausgearbeitet.

Österreichischer
Städtebund

LANDESGRUPPE
KÄRNTEN

Derzeit laufen Verhand-
lungen mit dem Land
Kärnten zu einem „Dauer-
brenner“ – die Novellie-
rung des Schulgesetzes.
Folgende äußerst um-
fangreiche Themenkom-

plexe gehören dazu: die 
Schulerhaltungspflichten, 
EDV Erhaltung und War-
tung, die Assistenzkräfte 
im pflegehelferischen und 
administrativen Bereich 
sowie die Abwicklung und 

Finanzierung der Ganz-
tagsschule.  Auch hier ist 
eine Reform unabdingbar, 
insbesondere im Hinblick 
auf eine Kompetenzent-
flechtung zwischen Bund, 
Land und Gemeinden.

Österreichischer
Städtebund

LANDESGRUPPE
KÄRNTEN

Kärntner Schulgesetz – Aufgaben als Schulerhalter

und es gibt noch viel mehr zu tun!
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Finanzen

Eine große finanzielle Hürde für Städte und Gemeinden stellen die ausgabenseitig
dramatisch steigenden Bereiche Gesundheit und Pflege dar. Die Erhöhung der
Krankenanstaltenabgänge sowie die Mehrkosten im Bereich der Pflege belasten die
Kärntner Städte im Jahr 2023 mit zusätzlich rund 34 Millionen Euro. Der Einbruch der 
Liquidität durch die Teuerung und die nur moderat steigenden Ertragsanteile ermög-
lichen so gut wie keine finanziellen Spielräume mehr. Die FAG Verhandlungen brachten 
zudem leider nicht die geforderte vertikale Verschiebung des Aufteilungsschlüssels von 
12 auf 15 Prozent für Städte und Gemeinden. Der Städtebund hat auch den Appell an 
das Land gerichtet, die Mittel aus dem Zukunftsfonds gerecht aufzuteilen. Heuer
beginnen die Verhandlungen zur Transferentflechtung und Aufgabenaufteilung mit dem
Land Kärnten, zumal sich die Umlagenbelastung für Städte und Gemeinden im obers-
ten Drittel aller Bundesländer befindet.

Erneuerbare Energien

Ein weiterer Themenblock ist die Möglichkeit der Errichtung von PV Anlagen auf bereits 
gewidmeten Bauland bzw. Gewerbe- bzw. Industrieflächen. Hier streben wir eine 
Adaptierung der seit 2013 geltenden Photovoltaikanlagen-Verordnung an, die an die 
neuen Gegebenheiten angepasst ist. Umsetzungsvorschläge wurden bereits vorgelegt. 
Des Weiteren gilt unser Ansatz bei der Überarbeitung der Richtlinien für die Energie-
förderung in Kärnten, die Praxiserfahrungen unserer Mitgliedsgemeinden einzubringen. 
Neue Richtlinien sollten so einfach wie möglich und ohne komplizierte Berechnungs-
modelle gestaltet sein.
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Die Entwicklung am
Immobiliensektor führte
in den vergangenen Jah-
ren zu einem drastischen 
Anstieg des Baulandprei-
ses. Die Verfügbarkeit von
leistbarem Wohnraum ist
somit einer massiven Ver-
knappung ausgesetzt.

Wohnen, vor allem aber
leistbares Wohnen, ist

ein Grundbedürfnis des
Menschen. Bereits die
Zweitwohnsitzabgabe hat
mit Schlupflöchern den
Leerstand massiv begüns-
tigt. Raumplanerisch und 
ökologisch sind Leerstän-
de von Wohnungen auch 
problematisch, weil sie 
zu einem Siedlungsdruck 
an den Rändern und in 
weiterer Folge zu einem 

höheren Flächenver-
brauch führen. 
Im Rahmen einer Arbeits-
gruppe hat der Städte-
bund dem Land Kärnten 
einen Gesetzesvorschlag 
zur Novellierung des 
Kärntner Zweitwohnsitz-
gesetzes und die Einfüh-
rung einer Leerstands-
abgabe aus Sicht der 
„Praktiker“ übermittelt.

Österreichischer
Städtebund
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Leerstandsabgabe

AKTUELLE THEMEN
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Leitungsausschuss
 • Bürgermeister Günther ALBEL
 • 1. Vizebürgermeisterin Sarah KATHOLNIG
 • MD Mag. Christoph HERZEG, MBA
 • Bürgermeister Christian SCHEIDER
 • 1. Vizebürgermeister Mag. Philipp LIESNIG
 • Stadtrat Max HABENICHT
 • MD Dr. Peter JOST
 • Bürgermeister DI (FH) Hannes PRIMUS
 • Bürgermeister Gerhard KÖFER
 • Bürgermeister Ing. Martin KULMER
 • Bürgermeister Markus LAKOUNIGG, MBA
                      
        Nichtständige Mitglieder 2022-2023:
        • Bürgermeister Ing. Reinhard ANTOLITSCH
        • Bürgermeister Dr. Walter ZEMROSSER
        • AL Mag. Michael ZERNIG

Bedienstete
 • Mag. Arnold MUSCHET, 10.2021
 • Miriam STEINWENDER, 10.2021-10.2023
 • Lara STALLEGGER, BA, 10.2023

LEITUNGSAUSSCHUSS
UND BEDIENSTETE

In regelmäßigen Abständen tagt der Leitungsausschuss, der aus elf ordentlichen und 
drei nichtständigen Mitgliedern besteht.

Zu den ständigen Mitgliedern zählen:
 • der Obmann
 • Klagenfurt mit drei Vertretern
 • Villach mit zwei Vertretern
 • Spittal, St. Veit, Wolfsberg, Völkermarkt mit jeweils einem Vertreter
 • die Magistratsdirektoren von Klagenfurt und Villach

Die drei nicht ständigen Mitglieder des Leitungsausschusses werden für jeweils zwei 
Jahre von der Versammlung der Mitgliedsgemeinden gewählt.
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Kontakt
Österreichischer Städtebund Landesgruppe Kärnten
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T +43 4242 205-1671
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W staedtebund.gv.at
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